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Perſon alchronik. Der zeitherige Schul⸗ 
lehrer zu Schnellfoͤrthel Ernſt Gotthelf Wale 
ther zum Schullehrer in Lauterbach erwaͤhlt; 
der Schuladjuvant Adam zu Langenau zum 

Lehrer bei der hieſigen Volksſchule. Der zeitherige 
Schullehrer in Nieder-Rudelsdorf Ehrenfried Auguſt 
Schmidt wurde Schullehrer, Cantor, Organiſt 
auch Kuͤſter in Nieda. Der Schuladjuvant zu 
Nieder⸗Linda Chriſtian Benjamin Reyher erhielt 
die Schullehrerſtelle zu Groß-Krauſcha. 

Jubiläum. In Goͤrlitz feierte der vormalige 
Gaſſenmeiſter Ullmann ſein Mbh Be 
Jubilaͤum. 

Medizinalſachen. In Schad ewalde 
ſind bei einem Individuo die natuͤrlichen Menſchen— 
Kae ausgebrochen. 

Vergehen Wider dee „Menſchlich keit 
Nach öffentlicher Bekanntmachung des K. Landrath: 
amtes zu Rothenburg ſind folgende Perſonen: 


1) der Anitiehgefeife Gottlieb Pufe, 

2) deſſen Sohn der Zimmergeſelle Gottl. Pufe, 

3) der Haͤusler Gotthelf Brauer 
mit Gefaͤngnißſtrafe belegt worden, weil ſie den 
in der Nacht vom 12. bis zum 13. Maͤrz c. durch 
Ertrinken verungluͤckten Zimmergeſellen Chri- 
ſtoph Pufe beim Weggange aus der Schenke in 
den Dunkelhaͤuſern zu Noes im trunkenen Zuſtande 
verlaſſen und ihn der Lebensgefahr, der er unter⸗ 
legen iſt, lieblos preisgegeben haben. 


Ein beimiſche s. 


Eiſenbahn. Das Beduͤrfniß eines Anſchluſſes 
nach Sachſen durch Eiſenbahnen ſtellt ſich fuͤr 
die Provinz Schleſien immer mehr heraus. Es iſt 
in Ausſicht geſtellt worden, daß durch den Bau der 
niederſchleſiſchen Eiſenbahn durch Veraͤnde⸗ 
rung der Bahnlinie, ein ſolcher Anſchluß über Bunz⸗ 
lau, Goͤrlitz nach Lobau bewerkſtelligt werden kann. 
Es hat den 4. September eine Generalverſammlung 
der Actionaͤre in Berlin ſtattgehabt, welcher D- 
putirte der meiſten ſchleſiſchen Staͤdte beigewo 
haben. Breslau ſandte drei, den Stadtrath d 


\ 
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Sa 5 Stadtverordneten⸗Vorſteher Kopiſch 
und den Stadtverordneten Ader holz. Von Goͤrlitz 
iſt der Juſtizeommiſſar und Stadtverordnete Richt⸗ 


ſteig dahin abgegangen. — Die Vereinigung bei⸗ 


der Bahnen ſoll am Anfange der goͤrlitzer Haide 
in der Gegend von Kaupa geſchehen und in ge⸗ 
kruͤmmten Linien von da nach beiden Richtungen 
hin abgehen. Das Naͤhere daruͤber iſt in der naͤch⸗ 
ſten Zeit zu erwarten, da ohne Karte ſich eine klare 
Anſchauung des Projeets nicht geben laͤßt. Gewiß 
iſt der Plan, welcher alle Intereſſen moͤglichſt 
beruͤckſichtigt ohne die Koſten bedeutend zu erhöhen, 
allen uͤbrigen vorzuziehen und wird hoͤchſten Ortes 
die kraͤftigſte Unterſtuͤtzung finden. 
Feuerſchaden. Zu der Noth, welche der 


5 Waſſermangel und die Dürre allenthalben erregt, 


kommt nun auch das Ungluͤck der Feuersbruͤnſte. 
Faſt jede Nacht roͤthet ſich der Himmel von bren⸗ 
nenden Gebaͤuden in der Naͤhe und Ferne und von 
keaeden dae Die Goͤrlitzer got und 
des eg das erſte Unglück! in der vergangenen Woche; 
den 29. v. M. wurde das Feuer zuerſt bemerkt und 
konnte aller Veranſtaltungen ungeachtet nicht im 
Fortſchreiten gehemmt werden. Der Schaden er: 
ſtreckt ſich auf e. 400 Morgen Haideland. 

Am 4. September Vormittags 11 Uhr brach 
auf dem Forſtreviere Brand an der Tormersdorfer 
Grenze ein Waldbrand aus, welcher ſich nach dem 
Ecspichdiſtriete zu erſtreckte, erſt Nachmittags 5 Uhr 

zum Stehen gebracht werden konnte und eine Flaͤch e 
von e, 150 Morgen vernichtete. 

hierdurch wurde auch im Buͤrgerwalde von 

Neuem ein Ausbruch des Feuers verurſacht und zwar 
im Priebsdiſtriete, welches nur mit Mühe gedämpft 
werden konnte. ü 
Auch auf dem Rauſchaer Reviere entſtand an 
demſelben Tage ein Brand, weicher ar an 5 Morgen 
Sorſt verzehrte. 


. 


Kurzweil aus alter Zeit. ; 


Am 13. Auguſt 1697, war Sonnabends zur 
Zeit, da gleich der Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg an 
hero nacher Goͤrlitz kommen, und in der Frau Buͤr⸗ 
germeiſter Foͤrſterin Erbenhauſe nach dem ſchoͤnen 
Hofe zu eingekehrt war, — hat gedachte Frau 
Buͤrgermeiſterin in ihrem Laden ſitzend geſehen, daß 
Einer von denen Schulpurſchen, welche auf 
dem Keller im Erkerſtuͤbchen beyſammen geweſen, erſt, 
eine Paruͤcke auf einem Stabe dunchs Fenſter geſteckt 
und ſodann drey Mahl nach einander aus dem Fen⸗ 
ſter salva venia den bloßen podicem nach dem Foͤr⸗ 
ſterſchen Hauſe zu gewieſen. Sie hat auch hernach 4 
Schulpurſchen ſehen aus dem Weinkeller kommen, die 
beym Laden vorbeygegangen und zwei derſelben, 
Namens Weigel und Cramer haͤtten annach un⸗ 
term Gehen die Roͤcke zugeknoͤpfft, daher Sie ge: 
muthmaßet, daß von dieſen Einer dasjenige was 
am Fenſter vorgegangen, muͤſſe gethan haben. 

Auf Beſchwerde genannter Frau Buͤrgermeiſterin 
wurden die Schulpurſchen, welche den Unfug getrie⸗ 
ben, vor E. E. Rath gefordert und umb der Sachen 
Hergang befraget. Saget: 1) Johann Theo⸗ 
dorieus Cramer von Dreßden, des allhieſigen 
Gymnaſii Alumnus, aus: daß er zwar an einem 
Sonnabend mit dem von Schoͤnermark, einem 
von Adel aus Meißen, ingleichen Carl Gottfried 
Weidlichen aus Plauen aus dem Vogtlande und 
Johann Chriſtian Foͤrſtern, Patrioio allhier, ſei⸗ 
nen Commilitonibus auf dem Weinkeller geweſen 
und im Biere uͤber einen Gulden nicht vertrunken. 
Er hätte aber nicht geſehen, daß Jemand von Ih⸗ 
nen s. v. den bloßen p. zum Fenſter hinauß gewiefen 
und hätte Er es auch ſelbſt nicht gethan. Sie haͤt⸗ 
ten wohl ihre Kleider — nemlich die Kappe und 
Weſte — ausgezogen, weil fie Taback ſchmau⸗ 
chen wollen, und ſolche auf den Tiſch geleget und 
haͤtten vermeinet, es wuͤrde nicht ſoviel zu bedeuten 5 


und nicht eben die Leute auf fie Acht haben; fie 


waͤren auch auff den Tiſch getreten, weil ein 


Erulant zu Ihnen kommen, der fie umb ein Az 
moſen gebethen und mit dem Glaſe Bier allerhand 
Poſſen gemacht, damit fie es recht ſehen koͤnnen. 
Dazu hätten fie auch gepfiffen. 

2. Johann Chriſtian Foͤrſter ſaget daſſelbe 
aus. Auf Befragen: wer rothe Hofen angehabt? 
geſtehet er zu: daß Er und Weidlich rothe Hoſen 
angehabt. 

3. Carl Gottfried Weidlich ſagt aus: daß 
er mit Schoͤnermarken etwa um 1 Uhr auf den 
Weinkeller gegangen und haͤtten ſie hernach mit 
denen andern 2 Purſchen etwa 14 — 16 Groſchen 


vertrunken. Aber auch er laͤugnet das ſchuldge⸗ 


gebene Vergehen und verſichert „daß ſie Kleider 
und Weſten darum ausgezogen, weil ihnen warm 
und ſie Taback zu trinken Willens geweſen, ver⸗ 
meinend, daß ihnen ſolches in loco publico frei: 
ſtuͤnde und nicht würde fo übel gedeutet werden; 
geſtehet aber zu, daß fie mit dem Munde Miene 
gepfiffen und damit als junge Leute nicht recht 
gethan. Er ſagt ferner daß er Hoſen vonſchwarz 
und rothgedrucktem Leder angehabt. 
4. Ernſt Friedrich von Schoͤnermark 
berichtet Alles wie die Vorigen, daß ſie auf dem 
Keller Mußkauiſches Bier getrunken und die 
Kleider ausgezogen aber die ſchuldgegebene Unge⸗ 
zogenheit nicht veruͤbt haͤtten. 
Actum in loco judicii Ao. et die uti supra. 
Es wurden hierauf noch 4 Zeugen verhoͤret, wel: 
che alle gegen die Schuͤler zeugten, und erging 
darauf folgendes Resolutum: 
dieſe vier obenbeniemten Schulpurſche ſeien von 
dem Herrn Rector mit Gefaͤngniß und oͤffentli⸗ 
licher Deprecation zu beſtrafen; ſo auch gefchehen. 
Goͤrlitz den 8. Oetober 1697. 


Nachtrag 
zu dem Aufſatze über die Henkersſchnur 


Zu den Ehrenſtrafen welche noch vor etwa hun⸗ 


dert Jahren in Goͤrlitz angewendet wurden, iſt auch 
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das Reiten auf dem hölzernen Eſel zu 
rechnen. Alte Leute erinnern ſich, noch in andern 
Städten den hölzernen Eſel gefehen zu haben, ein 
hohes Geruͤſte auf 4 Beinen, mit einem ſcharfen 
Ruͤcken, auf den der Delinquent geſetzt ward. In 
Goͤrlitz ſtand er hinter der Hauptwache und diente 
vornehmlich zu militairiſchen Strafen. Seine Exi⸗ 
ſtenz beweiſt unter Andern folgender Vorfall. 
Am 5. Maͤrz 1721 wurde dem Buͤrgermeiſter 
Chriſtian Moller von Mollerſtein auf Zodel ange⸗ 
zeigt, den Abend vorher ſeyen zwei Schulpurſchen 
von den Soldaten arretirt und nicht, wie es her⸗ 
koͤmmlich, an die Polizei uͤberwieſen, ſondern viel⸗ 
mehr auf Ordre des dermalen hier im Quartier 
ſtehenden Capitains, Grafen von Schulenburg, auf 
den Eſel geſetzt worden. 
Darauf wurde der Stadtſchreiber Bellmann zu 
dem genannten Capitain abgeordnet und verlangte 
die Herausgabe der beiden Eſelsritter, mit Prote⸗ 
ſtation gegen den Eingriff in die Civiljurisdiction. 
Der Capitain befahl die Auslieferung, beſchwerte 
ſich aber nunmehr uͤber die Ausgelieferten wie folgt: 
Er ſey geſtern Abend bei dem Aceiseinnehmer Mon- 


sjeur Stocken zu Beſuch geweſen; da habe es ploͤtz⸗ 


lich ſehr heftig geklingelt, ohne daß Jemand ſodann 
an der Thuͤre zu ſehen geweſen ſey. Da dies noch 
ein Mal geſchehen, habe er zum Fenſter hinausge⸗ 
rufen und das Anklingeln ſich verboten. Auf dieſes 
hätte Jemand an der Thuͤre gefagt: gebt mir den 
Degen, ich will die Hundsfotter erſtechen. Dieſer 
Unfug habe ihn bewogen, durch ſeine Leute auf⸗ 
paſſen und, da ſich das Klingeln wiederholt, die 
Frevler arretiren und zu ſeiner Satisfaction auf den 
Eſel ſetzen zu laſſen. f i 

Der Bürgermeifter hat hierauf die Stadtwache 
abgeſchickt, beide Scholaren vom Eſel herab und 
in Empfang nehmen, ſie auch nunmehr auf das 
Rathhaus in fernere Verwahrung bringen laſſen. 


a Miscellen. 
Am 1. September brannte die Stadt Sayda 
In Sachfen bis auf 20 Haͤuſer nieder. Es fehlte an 


allen Loͤſchmitteln. 


Als Eigenthuͤmlichkeit dieſes Jahres iſt zu be⸗ 
merken, daß es faſt gar keine Maikaͤfer, aber Mil⸗ 
lionen von Blattlaͤuſen und viele Ameiſen gab; fer⸗ 
ner daß nur ſelten Gewitter aufſtiegen. Durch ganz 


Norddeutſchland iſt die Noth an Waſſer groß, aber 


in Dresden und Umgegend am größten. In hoch⸗ 
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gelegenen Doͤrfern, wie in Jauernick, muß das E 


Waſſer Stunden weit geholt werden. 


Bei Weimar zeigte ſich am 27. v. M. ein Ge⸗ 
witter, das aber mit heftigem Hagelſchlag begleitet 
war. Der Hagel lag noch den Tag darauf hand⸗ 
hoch; zum Gluͤcke hatte er nebenbei noch eine Unzahl 
von Maͤuſen erſchlagen.— ker 

Am 4. September iſt in Coͤln der Grundſtein 
zum Weiterfortbau des Domes gelegt worden. 


Bekan 


ntma chungen. 


11133] Die zur Kämmerei gehörige, ſogenannte Jacobswieſe auf Leſchwitzer Feldflur, an der Neiße ges 


legen, ſoll an den Beſtbietenden öffentlich verkanft werden. 


Hierzu ſtehet ein Termin auf den 12, Sept. d. 


J. Vormittag 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Verkaufsbedingungen auf der Kanzelei eingeſehen werden können. 


Görlitz, den 1. September 1842. 


Der Magi ſterat. 


. Familien- Nachrichten. 40 Aeg 
11289] Die Verlobung unſerer zweiten Tochter, Adelheid, mit dem Oberlehrer des hieſigen Gymna⸗ 


ſuum, Herrn Wiedema 
dung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Görlitz, den 6. September. 1842. 


in, beehren wir uns unſern geehrten Verwandten und Freunden, ſtatt beſondrer Mel⸗ 


Reich, Lion. a. D. u. Buchhalter. 
Henriette Reich geb. v. Fromberg. 


VJ r ͤ—ꝛT— ß. ß. ] ‚ß, Er 
1277J Der Predigtamts⸗Candidat Johann Traugott Vetter iſt als Paſtor nach Rützow bei Cör⸗ 


lin in Pommern berufen worden. 
e ee . 


11285] Freundlicher Dank. 


ter, Groß- und Schwiegermutter, der verwitweten Frau 


Vermiſchte Anzeigen. r 
Indem wir das am 30. v. Mts. erfolgte Ableben unſrer guten Mut⸗ 


& 


Schuhmachermeifter Müh le allhier, hiermit ergebenſt 


anzeigen, fühlen wir uns zugleich verpflichtet, allen ihren Freunden und Bekannten für die der Verſtorbenen 


ſtets erwieſene Freundſchaft und Theilnahme, 


ſowie für die der Seligen erzeigte Ehre der Begleitung zu ihrer 


irdiſchen Ruheſtäkte unſern innigen und freundlichen Dank abzuſtatten. 9 RR 
ar: Die ſämmtl. Hinterlaſſenen der Verewigten. 


11286] Herzlichen Dank allen guten Freunden u. Bekannten für die gütige Theilnahme, welche ſie bei der 


Beerdigung unſrer innigſt geliebten Pflegetochter, Saft. 


Ehriſtiane Beate Goldberg fo zahlreich an den Tag 


legten. Möge Gott fie vor ähnlichen Trauerfällen in Gnaden bewahren. Die trauernden Pflegeältern: 


n 


Görlitz, den 7. Septbr. 1842, 


heizlichſten Dank ſtattet hiermit den Herren 


Hrn. Präſidenten Freih. v. Seckendorf 4 Thlr. — Am A. v. Hrn. Dr. G. 2 Thlr. 


Mſtr, Daniel Gottlieb Greulich. | 

Joh. Dorothee Greulich, geb. Huckauf. 

Trägern, welche unſere entſchlafene Mutter zur 
i die Familie Lode. a 


Summa 6 Thlr. 10 Sgr. — 
ö Haupt, P. 0. 9 


1288] Für die Abgebrannten zu Camenz find ferner bei mir eingegangen: vom Hrn. Schuhmacher⸗Mſtr. 
Glätzner 1 the. Hr. F. 15 ſgr. Hr. Seifenſieder Greulich für die abgebrannten Seifenſieder 10 fgr. Hr.B.15fgr A. 
F. 1thfe A. P. 15 ſgr. A. O. 10 far. Hr. Seilermſtr,. Krieger I thle. M. M. 10 ſgr. Ungen. 15 for. 
Hr. K. 1 thlr. Hr. Sch. für die abgebr. Seifenſieder 1 thlr. Vom hieſ. löbl. Bürger⸗Verein 18 thlr. 19 
sar. 6 pf. Hr. Seifenſied. Michael für die abgebr. Seifenſied. 20 ſgar. Hr. Gebhard 15 ſgr. u. 1 Paquet. 
Hr. Schiller, Corduaner 10 fgr. Hr. Petermann 10 gr. Hr. Str. 3 thlr. Hr. Wr. 1 thlr. Hr. Seifenſieder 
Senft Athlr. Hr. Pacht. Herrmann Uthlr. Fünf Perſonen aus der Fabrik d. Hrn. Salin u. Comp. ihren Theil 
eines Geſchenks zu einem Vergnügen an 20 ſar. Hr. R. Trebuaches 1 thlr. Vom löbl. Mittel der Tiſchler, 
für die abgebrannten Tiſchler-Mſtr. 10 thlr. Desgl. der Kürſchner für die abgebr. Kürſchner⸗Mſtr. 10 thtr. 
L. B. 7 ſgr. 6 pf. Hr. Tuchfabrik. Benj. Bergmann 2 the. Hr. Heine sen. ein Kalmuckrock. Ungen. ein 
Paquet Wäſche. Hr. Petermann ein Paquet. Hr. Söllig ein Paquet Kleidungsſtücke. Summe des baaren 


Geldes 59 thlr. 12 ſhr. Summa Summarum 197 thlr. 27 ſgr. 2 pf. 0 ; 
Indem hierdurch den edlen Gebern im Namen der Verunglückten der verbindlichſte Dank gezollt wird, 
erklärt ſich zur Annahme ſolcher milden Gaben noch ferner bereit a Ernſt Friedrich Thorer. 


Kürſchnermeiſter und Mag.⸗Mitglied. 

— — — — — m — — —— 
1312] Für die Abgebrannten in Camenz iſt eingegangen: 46) A. E. B. 1 thlr. 15 fat. 47) Hr Flei⸗ 
ſchermſtr. Fehler 2 thir. ein Paquet Sachen. 48) Mad. P. 1 thlr. ein Paquet Kleidungsſtücke. 49) den Be⸗ 
trag einer Spielkaſſe 3 thlr. 50) V. Z. 1 thlr. 51) Frau Brauhofsbeſitzer Liebus 1 thlr. 52) Handelsmann 
Liebus 10 ſgr. 53) KA. v. L. 10 fgr. 54) Dr. B. 4 thlr. 55) Hr. Lieut. O. 2 thlr. ein Baquet Kleidungs⸗ 


ſtücke zuſ. 16 thlr. 5 ſgr. Fernere Beiträge werden dankbar angenommen. 
ö 0 9 ö 9 9 + 
Görlitz, den 7. September 1842. C. Pa pe 
13000 Auction. 8 


Dienſtag den 13. Septbr. früh von 9 Uhr ab ſoll im Haufe Nr. 797. am Mühlwege vor dem Frauen⸗ 
thore verſchiedenes Mobiliar und Hausgeräthe, beſtehend in 1 Schreibtiſch, Kommode, Tiſche, Kleiderſchrank, 
Bettſtellen, 1 Schwung- Wiege, I Webſtuhl zum Bandweben, 1 Clavier, Mehlkaſten, Regale, Leitern, 1. 
gute Wanduhr, 1 Flinte, 1 Säbel, 1 kupferne Fiſchpfanne, 1 zinnerne Wärmflaſche, Garten ⸗ und Hand⸗ 
werksgeräthſchaften, gläſerne Bonteillen und mehrere andere Gegenſtände gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
11280] Kapitalien zu 200, 300, 400, 500, 600, 1000 und 3000 Thlr. ſind gegen ſichere Hypotheken 
zu 4% auszuleihen, und das Nähere vor dem Reichenbacher Thore im Heppnerſchen Hauſe No. 454 drei 
Treppen hoch zu erfahren. i 8 si 
> BEREIT 02. TER RETTET ESTER SEN GET Te PO VIrrmpegBTTer ee RER Rec Wr ne ER EEE 

[1268] Ein Ockonom, unverheirathet, wo möglich militärfrei, der mit der Buchführung nicht unbekaunt iſt, 
findet Michaeli d. J. ein Unterkommen. Das Nähere in der Erped, d. Bl. gegen portofreie Briefe. 


[1267] Ein junger Menſch, 18 Jahr alt und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein baldiges Unterkommen 
als Laufburſche, Kutſcher zu 1 Pferde oder Färbergehilfe, oder andere Arbeit ohne Auswahl. Nähere Auskunft 
ertheilt d. Exped. d. Bl. i . ER rer A 
1276 Ergebenſte Bekan ntmachung. Ich habe zwar meinen Wohnſitz von Berna nach Berthels⸗ 
dorf bei Lauban verlegt, betreibe aber die Knochenmehlfabrikation nach wie vor. Indem ich dies hiermit zur 
gütigen Beachtung öffentlich bekannt mache, zeige ich zugleich an, daß wie früher reines gutes Knochenmehl, 
die Tonne zu 7 Thlr. oder der Centner zu 1 Thlr. 22% Sgr. verkauft wird. „„ 

Berthelsdorf, den 4. Auguſt 1842. f Rmochmann, Gaſtw. z. Schweiz 
1279] Fleißige und nicht dem Trunk ergebne Maurer- Geſellen können in Bautzen bei dem Maurermei⸗ 
ſter Hohlfeld Arbeit erhalten. . N ae > 

1283] Geſuch. Ein tüchtiger Vogt, deſſen Frau die, Viehwirthſchaſt mit berſehen kann, jedoch kin⸗ 


derlos, findet künftige Weihnachten einen guten Dienſt. Wo ſagt die Exped. des Anz. Be 
11282] Einige Gebette ſehr gute Federbetten ſtehen zu verkaufen. Wo 7 fagt die Erped. d. Anz. 
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25 129g) Ein Gymnaſiaſt oder Bürgerſchüler kann ven Michaelis an noch in Penſion genommen werden. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ghrl. Anz. f m 
[1296] Auf das Dominium Hennersdorf bei Görlic wird zum bevorſtehendem Neujahr ein brauchbarer 
Voigt geſucht. Auch kann daſelbſt ein Wächter täglich in Dienſte treten. ce 
1302] Knaben, welche das hieſige Gymnaſium oder die Bürgerſchule beſuchen, werden gegen eine geringe 
Entſchädigung in Koſt und Logis genommen. Das Nähere Breitengaſſe Nr. 181. 
I1301.] Zur Erlernung des Putzmachens werden vom 1. Oetbr. e. einige Mädchen angenommen und 
wird das Nähere darüber mitgetheilt Fiſchmarkt Nr. 88. parterre. g 


;. [1298] Zonzunterrihts-Anyeige. 

& Einem hohen Adel und hochgeehrten Publieum zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 

ich den 8. Sept. o. einen Lehreurſus meines Tanzunterrichts (enthaltend 60 Stunden. Honorar 5 Thlr.) er 

öffnen werde. 8 : A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt aus Dresden, 
wohnh. Webergaſſe beim Coffetier Hrn. Fritzſche. 


— —— — — — 
11315] Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich die ergebenſte Anzeige, 

daß ich von jetzt ab, um damit aufzuräumen, Zeuchſchuhe in allen Größen zu äußerſt billigen Preiſen verkaufe. 

Um zahlreichen Zuſpruch bittet Ernſt Göthlich, Herren- und Damenſchuhmacher. 

; wohnhaft in der Nonnengaſſe bei Hrn. Weider. 


11291] Das vor kurzem im hieſigen Anzeiger ausgebotene vollſtändige Gürtlerhandwerkszeug, faſt ganz 
nen, ſteht von heutigem Tage bei Herrn Brader im weißen Noße aufgeſtellt. r ; 

Diejenigen, welche geſonnen find, ſolches zu kaufen, belieben ſchriftlich ihren Namen nebſt Angabe ihrer 
Wohnung bei Herrn Brader abzugeben, wo der abweſende Verkäufer ſie beſuchen und den Verkauf abſchließen 
kann. Görlitz, den 6. September 1842. 5 i RER 1 


l Zar gefälligen Beachtung! 3 
halte ich es für Schuldigkeit, einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich, um auf bevorſtehender 
Leipziger Meſſe mich mit den neueſten in mein Fach einſchlagenden Waaren zu verſehen, mein Geſchäfts⸗Loegl 


x 7 


vom 18. bis 28. September ſchließen muß. Edmund Weidenbach, Coiffeur, 
[4281] Ein neuer und gut gearbeiteter Schenk-Tiſch, Büffet, rothgelb polirt von Birkenholz, ſteht Ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen beim Tiſchlermſtr. Brüchner am Obermarkt. 


292] Neue ſchottiſche Heringe empfiehlt billigſt J. Eiffler. 
[1307] Eine friſche Sendung neue holländiſche und engliſche Voll-Heringe hat wieder erhalten 
. 2 Johann Springers Wittwe. 
11310) 8 vollſtändige Pferdegeſchirre mit und ohne Hinterzeug, Sattel und Reitkiſſen, alles im guten 
Zuſtande hat der Poſtwagenmeiſter Richter in Görlitz billig zu verkaufen. n | 


11311] Ein in der Mitte der Stadt befindliches Haus mit Hof und Garten iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen; wo? erfährt man in der Erped. des Anzeigers. IE 


8 11250] Das Haus kleine Brandgaſſe Nr. 635 b., welches neu gebaut und bequem eingerichtet IE 
859 iſt, auch einen Garten hat, iſt fofort zu verkaufen und das Nähere zu erfahren beim Beſitzer. x 


CCC 


1304] Das Haus Nr. 389 d. e. auf dem hintern Handwerk ſteht zu verkaufen; ergeblich aber der erſte 
und zweite Stock, ſowie im dritten eine Stube nebſt Kammer von Michaeli e. ab, oder nach Befinden auch 
ſchon früher, zu vermiethen. — Nähere Auskunft darüber Petersgaſſe Nr. 318. im Conditorladen. 


1284] Auf der Obergaſſe No. 730 iſt ein Laden, welcher ſich zu einer Trödelbude oder Kleidermagazin 
eignet, zu vermiethen und zu 1. Oktober zu beziehen. Auch kann noch eine Stube dazu abgegeben werden. 


S — — ßßßßpßßßßßßßßßßßßßßß ß I c EN BETLERAETEHFEETIEEN IE 
[1297] { Auf der Obergaſſe No. 748. find drei freundliche Stuben nebſt Zubehör im Ganzen wie im Ein⸗ 
zelnen Veränderungshalber von jetzt an zu vermiethen, und zu Michaeli zu beziehen. ; 


11303 Eine große Stube nebſt Stubenkammer, vornheraus, iſt von Michaelis an zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in Nr. 24. am Obermarkte zu erfahren. 


11306) In Nr. 407. iſt ein großes Quartier, beſtehend aus 5 Stuben, lichter Küche, Speiſegewölbe und 
allem Zubehör, desgleichen eine große Stube im Hinterhauſe, wie auch ein großes trocknes Gewölbe zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. f 2 


[1808] Eingetretener Veränderung wegen iſt in der Nonnengaſſe Nr. 84. eine Stube mit Stubenkammer 
und übrigen Zubehör zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. ; 


1294 Alle Wochen viermal Gelegenheit nach Dresden und alle Wochen zweimal Gelegenheit nach Lieg⸗ 
nitz und Breslau bei Exner, wohnh. im weißen Roß. 


TTT. ͤ ᷣ⁵ᷣ5mw:.:. mw ß) , ĩͤ . ET 
1295] Alle Wochen iſt zweimal Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, es geht auch alle Wochen ein 
Wagen in einem Tage nach Liegnitz beim Lohnkutſcher Berger im Gaſth. z. gold. Adler. 


1299.] Künftigen Montag, den 12. d. M. geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo 
noch Perſonen mitfahren können bei e 3 Kutſche am Fiſchmarkt. 


weiy, nr , ßßßßßßßß̃ p 7 ß ĩðâĩ d ̃ĩͤ ß ĩͤ s — 
1277), Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er Sonntag und Montag den 11. und 12. d. M. ein 
Scheibenſchieſßen veranſtalten wird, wozu er ergebenſt einladet. Brauer Seckert in Mirkenhain. - 


[1289] ( Ergebenſte Anzeige. Ein anonymer gern Stangen reitender Freund hat in der Beilage 
zu No. 35. dieſes Blattes dem geehrten Publieum in meinem Namen Sonntags, den 4. September e., ein 
Stangenreiten und etwas noch nie Geſehenes angekündigt, mithin das Publieum getänſcht. Der Inhalt der 
Anzeige ergiebt, daß dieſer zwar gemeine, doch ſorgſame Liebhaber ſeiner Kunſt ſeine Fertigkeit in der Stan⸗ 
genxeiterei öffentlich hat bewundern laſſen wollen, daher thut es mir leid, daß ich ihm die Ablegung der Probe 
dieſes Vergnügens wegen Mangel einer für ihn tüchtigen Reitſtange nicht gewähren konnte. Um ihm nun 
hierzu die erſehnte Gelegenheit zu geben, werde ich nächſten Sonntag, den 11. d. M. wirklich ein Stangen⸗ 
klettern — nicht Reiten — bei mir veranſtalten, bei welchem ſich jeder, welcher die Spitze erlangt, eine von 
den mehreren Prämien daran auswählen und zueignen darf. Ein geehrtes Publieum, namentlich den kühnen 
Stangenreiter lade ich zur Theilnahme an dieſem Vergnügen um ſo mehr ergebenſt ein, als zu erwarten iſt, 
der Letztere werde das Höchſte ſeiner Kunſt leiſten und dasjenige den Zuſchauern zugleich ſelbſt produeiren, 
was hier noch nie geſehen worden ſein ſoll. Für gute Bedienung mit Speiſen und Getränken wird beſtens 
geſorgt fein. Petermann in Mois. 

1200] Heute Abend 7 Uhr wird im Societäts⸗Garten großes Concert ſtattfinden. Sonntag Abend Tanz⸗ 
muſik, wozu ergebenſt einladet 5 8 ö 8 10 

Entree A Perſon 1½ Sgr. 5 5 G. Jacob. 

[1809]. Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag die öffentliche Tanzmuſik ausgeſetzt 

wird. N Altmann, Schießhauspachter. 


. TTT ͤ——:. ̃ ——————T—.—.——Ä—v—Ä—w—vv—Vv————————- 
1314] Sonntag den 11. d. M. iſt bei Unterzeichnetem ein Scheibenſchießen um junge Gänſe, 
wozu ergebenſt einladet Gaſtwirth Mloſz in Hochkirch. 


Görlitzer Kirchen liſte. 

Geboren. 1) Joh, Georg Opitz, B. u. Stadtgbeſ. T., geb. d. 18. Aug., get. d. 28, Aug, Johanne Erneſtine. 
allh., u. Fru, Joh. Chrift, geb. Deckwerth, T., geb. d. 22. — 4) Hrn. Carl Heinr. Friedr. Wilh. Schultze, gen. Völcker, 
Aug., get. d. 28. Aug., Auguſte Ida. — 2) Marie Ther. Königl. Pr. Land⸗ u. Stadtger⸗R. u. Ingquiſ.⸗Dirig. allh., 
geb. Petzold, unehel. T., geb. d. 18. Aug., get. d. 28. Aug., u. Frn. Martha Wilhelm. geb. Schultze, T., geb. d. A. Aug. 
Pauline Bertha. — 3) Joh. Roſine geb. Roitſch, unehel. get. d. 30, Aug., Martha Wilhem. Mathilde Pauline. — 


— 


40 


5) Hin. Joh. Gottfr. David Sauer, zw. Lehr. a. d. Neiß⸗ 
Troitſchendorf. — 4) Joh. Chriſtoph Lehmann, in Dienften: 


volksſchule allh., u. Frn. Emma Bianka geb. Scholz, S., 
geb. d. 20. Aug., get. d. 2. Sept., Hugo Ludw. Bernhard. 
— 6) Joh. Friederike geb. Neumann, unehel. T., geb. d. 
31. Aug., get. d. 2. Sept., Aug. Henr. Louiſe. — 7) Henr. 
Emilie geb. Rau, unehel. T., geb. d, 9. Aug., get. d. 2. 
Sept., Anna Adeline. — 8) Mſtr. Ghelf. Moritz Thorer, 
B. u. Kürſchner allh., u. Frn. Marie Agrippine geb. Conrad, 
T., kodtgeb. g. 27. Aug. — 9) Joh. Traug Kießlich, Haus⸗ 
aufwärter allh., u. Joh. Marie geb. Walther, unehel. T., 
geb. d. 22. Aug., get. d. 3. Sept., Joh. Marie Agnes. 
— 10) Ignatz Garack, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Wilhelm. geb. Grätz, S., geb. d. 20. Aug., get. d. 28. 
Aug., in der kath. Kirche, Karl Conſtantin Bernhard. — 11) 
Mſtr. Joſeph Anton Andres, B. u. Schneider, auch Hausbeſ. 
allh., u. Fru. Charl. Wilhelm. geb. Ullmann, S., geb. d. 
22. Aug., get. d. 4. Sept. in der kath. Kirche, Bernhard. 
Getraut. 1) Joh. Glieb. Balzer, Gefr. v. Stamme 
d. 1. Bataill. (Görlitz) 6. Landwehrreg. allh., u. Safe: Joh. 
Eleon. Keil, Joh. Glob. Keils, Häuslers u. Züchners in 
Neu⸗Särchen, ehel. zw. T., getr. d. 28. Aug. — 2) Joh. 
Andreas Robert Krauſe, Fleiſchh. zu Tauchritz, u. Igfr. Joh. 
Chriſt. Aug. Schönfelder, Joh. Glieb. Schönfelders, Garten⸗ 
pacht. allh., ehel. 3. T., getr. d. 29. Aug. — 3) Hr. David 
Erdmann Leberecht Ghelf. Leopold Förſter, Königl. Pr. Prem. ⸗ 
Lieut, u. Ritter d. eiſ. Kreuz, wie auch penſ. Gerichtsamts⸗ 
Act. allh., u. Igfr. Joh. Carol, Auguſtine Heinze, weil. 
Hrn. Carl Heinzes, Mechan. u. Glaom. in Friedrichshain 


Bremdenliſte vom 30. Augu 
Goldene Krone. Lobedan, Kfm. nebſt Fr. a. Kott⸗ 

bus; Scheffer, Kfm. a. Nürnberg; Struntz, Kfm. a, Berlinz 
Glumann, Kfm. a. Breslau; Stadelmann, Kfm. a. Mer⸗ 


oe 


ſeburg; Krauſe, Geſchäftsreiſ. a. Freiberg; Holberg, Kfm. 


a, Leipzig; Marbach, Kfm. a. Frankfurt a. M.; Bürger, 
Stud, theol. a. Breslau; Kindling, Ob.⸗Steig, a. Eisle⸗ 
ben; Greulich, Archid. a. Breslau; Krebs, Archid. a. Sorqu. 

Stadt Berlin. Wiegand, Kfm. a. Bingen; From⸗ 


melt, Kfm. a, Lauban; Seibt, Apoth. a. Reichenberg; 


— 


eißig, Inſp. daſ.; Reißig, Kfm. a. Leipzig; Lachmann, 
Hate a. Horka; Graf b. Zedlitz, Gutsbeſit. a. Breslau; 
Böttcher, Kfm. a. Leipzig; Berger, Kfm. a. Frankfurt a. M.; 
Mahler, Kfin. a. Leipzig; Tſchucke, Kim. a. Dresden. 

Brauner Hirſch. v. Panoff, ruſſ. Edelmann a. 
Moskaw; Bohne u. Engel, Kfl. a. Bremen; Giſecke Re⸗ 
lerungsr. a. Breslau; v. Juſt, ruſſ. Oberſt a. Warſchau; 


Excel. Graf v. Brandenburg. Gen.⸗Lieut. u. Kommand. d. 


6. Armeek, a. Breslau; Graf v. Preßler, Rittergutsbeſitz. a. 
Friedersdorf; v. Goßlar, Reg.-⸗R. u. Graf zu Stolberg, 
Reg.⸗Chefpräſid. a, Liegnitz; v. Kohnemann, Gutsbeſ. a. 
Mecklenburg; Ehrenberg, Kfm. a. Hamburg; Lachs, Kfm. 
a. Oppeln; v. Migskowwski en v. Chetinicki, Landſch.⸗Räthe 
im Gr. Herzogthum Mn n Ob.⸗Amtm. a, Peters⸗ 


dorf; Grabowska, Gräfin a. Warſchau; v. Kelchen, Gutsb. 
a. Kroſchwitz b. Bunzlau; Tuchmann, Kft. a. Uhlfeld; 


Maxkendorf, Oeln. a. Dresden; Friedenſchild, Sud, a. 
Halle; Lutz, Kfm. a. Pforzheim; Ckaker, Kommerzienr. a. 
Breslau; Schneider, “Kfm, a. Leipzig; Dähne, Kfm. a. 


Br: 
4 


bei Dubrauke, nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 29. Aug. in 


allh., u. Igſr. Joh. Chrift, Frieder. Rösler, weil. Carl 
Sigm. Rößlers, herrſchaftl. Bretmüllers zu Stenker, nachgel, 
ehel. zw. T., getr d. 30. Aug. ee, 


Geſtorben. Fr. Chriſt. Doroth. Lohde geb. Göſſel 
weil. Hrn. Gfr. Siegism. Lohde's, a u. Ou 
zu Ludwigsdorf, Witwe, geſt. d. 31. Aug., alt 79 J. 22 T. 
— 2) Fr. Carol. Frieder. Mühle geb. Koch, weil. Mir, 
Joh. Gfr. Mühle's, B. u. Schumach. allh., Witwe, geſt. d. 
30. Aug., alt 71 J. 7 M. 23 T. — 3) Fr. Charl. Eleon, 
Erdmuthe Adam geb. Ficker, Hrn. Aug. Glieb. Adams, geweſ. 
Gutsbeſ, auf Neundorf a. d. L., z. Z. allh., Eheg., geſt. 
d. 25. Aug., alt 68 J. 2 M. 24 T. — 4 Mir Carl Friedr. 
Aug. Schneider's, B. u. Schneiders allh., u. Fru. Joh. 
Doroth. geb. Franz, T., Emma Pauline, geſt. d. 26. Aug. 
alt 1 J. 2 M. 30 T. — 5) Jeh. Glieb. Liebelt's, Färber⸗ 

ehilfen allh., u. Firn. Joh. Doroth. geb. Thomas, Te, 
Maria Thereſe, geſt. d. 29. Aug., alt 6 M. 12 T. — 0) 
Joh. Georg Diel's, Tuchbereitergeſe allh., u. Bin, Chrift, 
Carol, geb. Knebel, S., Guſtav Emil, geſt. d. 30. Aug., 
alt 1 M. 29 T. — 7) Joh. Glieb. Dreßlers, Gärtners in 
Obermoys, u. Fru. Ehriſt. Carol. Letſch, T., Joh. Jul. 
geſt. d. 31. Aug., alt IM, 23 T. In der katholiſchen 
Kirche. Joh. Gfr. Vogt's, herrſchaftl. Bedienten allh., u. 
In: Joh. Chrift. Chart! geb. Hirſchberg, S., Carl Julius 

erthold, geſt. d. 1. Sept., alt 11 M. ( T. 


ſt bis inel. 5. September. 
Mainz; Bottich, Kfm. a. Berlin; Balde, Ob.⸗Poſt.⸗Dit. 
a. Liegnitz; Cohn, Bang. a. Glogau; Kaſolki, Prof. g. 
Sagan; Skerle, Krim.⸗Rath nebſt Fr. a. Danzig; Schö⸗ 
neck, Kfm. a. Frankfurt a. M.; Kollwitz, geh. Juſtiz⸗Ralſ 
a. Breslau; Vuſch, Kfm. a. Schweinfurt; Mariejowska, 
Privatin a. Breslau; Matthes, Kfm. a. Eiſenburg; Schu⸗ 
mann, Kfm. g. Kitzingen; Prädieow, Lehr. a, Breslauz 
Se. Durch, Fürſt v. Hohenlohe-Oexingen, v. Schlavenzig 
u. Gef.; Leſſer, Gen.⸗Arzt a. Poſen; v. Raumer, Amts⸗ 
räthin u. B. G. v. Schmettow, a. Kaltwaſſer b. Liegnitz; 
Fricke, Kfm. a. Offenbach; Anſchütz, Kfm. a. Braunſchweit z 
Cohn, Kfm. a. Kottbus; Israel, Kfm. a. Eibauz Ziklinski, 
Gutsbeſitz. a. Warſchau; v. Cicſielski u. v. Zeromoli, 
Edelm. d. Crakau; Prof. Dr. Keil, Naturforſcher g. 115 . 
chen; Büchel, Kfm. g. Magdeburg; Fr. Benicke v. Gräditz⸗ 
berg; Graf v. Stanislaus 2 glachesky, poln. General g. 
Warſchau; Trostorff, Kfm. a. Wien z Mahlmann, Hofräthin. 
a. Leipzig; v. Knappſtädt, Rittergutsbeſitz. a. Hausdorf; 
Wiegel, Kaufm. a. Breslau; Schwarzenberg, Kaufme g, 
Elberfeld. . re — 
Goldene Adler. v. Potworowski, Gutsbeſitzer g. 
Polen; Litzmann, St.⸗R. a. Berlin; Tſchörtner, Stadtkäm⸗ 
merer a. Kupferberg; Hecker, Chir. u. Accouch. nebſt Sohn 
a. Lauban. ! 
Weißes Roß. Hahn, Chem. a. Breslau. 


Goldener Banm. Tſchachmann, Oek. a. Schmie⸗ 
deberg; Stromberg, Geſchäftsreiſ, a. Chemni gz. 


Oruck und Verlag von G. Heinze und Comp. Nebſt dem Publikations blatt u. einer lit. Beil. 


— 


